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JUlgemeine
ri.L

(äc^wdjettfdje ffliìitut*<j$titnn$.
Organ ber f ^n> e i^er if d) en Slrmee*

fer 3d)tDtij. JUilitôtjeitfdjrifl XXVII. Jahrgang.

»afel, 26. Member. VIU. Saïjrçtattft, 1862. Nr. 4T.

©te fdjwcfjerifdje ÜJiilitarjeitung erfcbeint in TOöd)cnttid)cn ©oppelnummctn. 2)er $reiê biß @nbc 1862 ift franfo burd) bte

gan&e ©tferoelj. Rx. 7. —. 2)te SJeftellungen werben bireït an bie 9Scrlag«ljanbIung „btC ©(fetoeigfeaufertflfeC S?etlagöbu(fe=

banbtUUg in SBafel" abrefjïrt, ber 33ctrag wirb bei ben auswärtigen Slbonnenten burd) Stadjnafyme erboben.

a3erantwortlid)er Jftetaftor: Dberft SBielanb.

Ite Sd)ie^fd)ulen in UfHutcrttjur.

©aö SOtititärbeportement bot über biefe neuen

©*ulen folgenben offijietlen Seridt an bie Cantone
ertaffen:

„3nbem roir 3bncn beiliegenb bie erlangten 3eug=

niffe berjenigen 3brer 3ufanterieofftjiere, rori*e eine

ber beiben ©*ieftf*ulen in «KMntettfeut befu*t ha*

ben, üfeetmaden, feben roir unö oeranlaftt, 3bnen in

Äürjc übet bie Stefultate biefeö neuen 3uftltutö in
feinen etften Serfu*en ju beri*ten.

©ie «Jtotferoenbigfeit fol*ct ©*ieftf*uïen füt un=

fere 3«fanterie bebarf 3b«en gegenüber feiner nä=

bem «Stotiüirung ; bie erjielten Stefultate geben unö
bie ©eroifîbeit, baft ßeit unb ©elbopfer feiet roofel

ongeroonbt roaren.
«ffiie ©ie roiffen, rourbe üon jebem Sataitton bei

Stuöjugeö, alfo üon «Jtr. I biö 84 je ein Offtjier in
bic ©*ule berufen, unb jroar bie Offtjiere ber Sa=
taittone 1 biö 42 in bie erffe, roet*e üotn 7. biö 28.

©eptember, bie ber Sataittone 43 feiö 84 in bie

jroeite, roet*e üom 5. biö 26. Ottober batterte. SItö

Sükffenptafc toar SBintertfeur geroäfett roorben.

©aö kommanbo unb bie ßeitung ber 3"ffruftion
übergaben roir bem Herrn ©tabtmajor oott Ser*em,
einem Offtjier, ber feit 3«l)ren ft* fpejiett mit betn

©*ie§roeftn bef*äftigt unb früber bie tüfemli*ff be*

lanute ©*feftf*ule oon $UU i« ©nglanb in unfetm

auftrage befu*t feot.

Sllö 3«ffmftoren roaren ifem jttgetfeeilt : alö Offtjiet

fût baö «Dtatetiette:

Hauptmann Senbi t»on ©feur.

Sllö @*iefnnftruftoren für ben erften Rnxi:
Sieut. SDteèener oon Sern,

r£fealmann oon Sujern,
ü. SÖte*et oon Safel,
Sienert üon ©t. ©allen.

Sllö ©*{eftlnfltttftoten für ben jroeite« Rnxi:
SDtajor Strmanb oon ©enf,
Hauptmann SDtottet üon Sern,

ReUex oo« ©*afffeaufttt,
Sieut. ü. Wechel oon Safel.

S enteret Offtjiet fungitte gtei*jritig olö «jtbjutant
ber ©cfeule. @ämmtli*e 3nftruf toren

^

ftnb feinet
3eit in bet ©*ieftabtfeeilung bet 3nfftuftotenf*utc
fût ifete Slufgabe ootbeteitet toorben.

©et 3*#ruftion'öplon füt biefe ©*ulen rourbe,
mit Seijttg' beö befitmmten kommanbanten betfelben,
obm Obetinfttuftot ber 3ufanterie aufgearbeitet unb

tum unö genefemigt.

©er ttnierri*t umfaftte:

2%^ifenntnift. Sefeonblung ber 3ufoittetietvaf=
fett.' Stomenclatur berfelben.

©*iefttfeeorie.
SlnftblagSübungen unb Bidübungen.
©iftanjenf*äf}en.
ßielfdieften mit bem 3äger= unb Surnanbgeroefer

auf otten ©iftanjen1 biö 800 ©*ritt.
3ieïf*{epett auf unbefonnte ©iftanjen unb beroeg=

li*e ©d)eiben.

3ietf*ie^eu auf kommanbo.

•Uebet bie pfeoffftfeen unb intefleftitellen ©igenf*af=
ten bet @*ûïct äuftern fi* bie Seriditc beö ©*ul=
fomntanbanten unb ber 3«fpdtoren fefer günftig. Sei

©injetnen lieft baö gaffungöüermogen jtt rofinf*en

übrig. Slnbere roaren fo furjftdtig, baft fte jum
©*ieften Stillen bebutften. ©iefet Uebelftanb hat

an ft* roenig ju fagen, infofem bie fragltden 3n=
biüibuen bie «otfeigen intetteftuellen ©tgenftfeaften he*

fiten. Sm Sltlgemeinen iff jebo* ein guteö Sluge

notferoenbig. ©ie Cantone follten natncntli* ifer

Slugenmerf barauf ri*ten, jüngere Offtjiere in biefe

©*ule ju fenben, um fte beffo länger in ben Sa=

toillonen beö Stuöjttgö ali ©efeütfett bei ber ©*iefj=
inffruftion beilüden jtt tonnen. Sei altem Offtjie=

reu, bie biefe ©*ule feefu*en, gefet biefer Sortfeeil

»ertoren. ©benfo fottte mefer «Jlüdft*t genommen

roerben, ob bie an bie ©*ieftf*ule beftimmten Offf=

jiere Slnlage jum 3uftruiren, bie notfeige SJMttfeeU

tungögobe, baö unbefangene, freie Sluf treten îc. he*

fifan ober ni*t. Stur mit fo befäfeigten Offtjieren

iff baö geffedte 3«l ju errei*en, re'*tc ©*ie|in=
ftruftoren ju bitben.

Sefteibung unb Sluörüftung geben unö feinen Sln=

Allgemeine

Schweizerische Militär-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

Der Schweiz. Militärzeitschrist XXVII. Jahrgang.

Basel, 26. November. Vili. Jahrgang. 1863. Mr. 4V.

Die schwcizcrischc Militärzntung crschcint in wöchentlichcn Doppclnummcrn. Dcr Prcis bis Endc t862 ist franko durch die

ganze Schweiz. Fr. 7. —. Die Bestellungen wcrden direkt an die VcrlagShandlung „die Schweighkuserische Verlagsbuch¬
handlung in Basel" adrcssirt, der Bctrag wird bei den auswärtigen Abonnenten dnrch Nachnahme erhoben.

Verantwortlicher Redaktor: Oberst Wicland.

Die Schießschulen in Winterthur.

Das Militärdepartement hat über diese neuen

Schulen folgenden offiziellen Bericht an die Kantone
erlassen:

„Indem wir Ihnen beiliegend die erlangten Zeugnisse

derjenigen Ihrer Znfanterieoffiziere, welche eine

der beiden Schießschulen in Winterthur besucht

haben, übermachen, sehen wir uns veranlaßt, Ihnen in

Kürze über die Resultate dieses nenen Instituts in
seinen ersten Versuchetz zn berichten.

Die Nothwendigkeit solcher Schießschulen für
unsere Infanterie bedarf Ihnen gegenüber keiner

nähern Motivirungz die erzielten Resultate geben uns
die Gewißheit, daß Zeit und Geldopfer hier wohl
angewandt waren.

Wie Sie wissen, wnrde von jedem Bataillon des

Auszuges, also von Nr. 1 bis 84 je ein Offizier in
die Schule berufen, und zwar die Offiziere der

Bataillone 1 bis 42 in die erste, welche vom 7. bis 28.

September, die der Bataillone 43 bis 84 in die

zweite, welche vom 5. bis 26. Oktober dauerte. Als
Waffenplatz war Winterthur gewählt worden.

Das Kommando und die Leitung der Instruktion
übergaben wir dem Herrn Stabsmajor van Berchem,

einem Offizier, der feit Jahren stch speziell mit dem

Scbießwesen beschäftigt und früher die rühmlichst
bekannte Schießschule von Hythe in England in unserm

Auftrage besucht hat.

Als Jnstruktoren waren ihm zugetheilt: als Offizier

für das Materielle:
Hauptmann Lcndi von Chur.

Als Schießinstruktoren für den ersten Kurs:
Lieut. Metzeuer vou Bern,

- Thalmann von Luzeru,

- v. Mechel von Basel,

- Lienert von St. Gallen.
Als Schießinstruktoren für den zweiten Kurs:

Major Armand von Genf,
Hauptmann Mottet von Bern,

- Keller von Schaffhauscn,

Lieut, v. Mechel von Basel.

Letzterer Offizier fungirte gleichzeitig als Adjutant
der Schule. Sämmtliche Jnstruktoren find seiner

Zeit in der Schießabtheilung der Jnstruktorenschule

für ihre Aufgabe vorbereitet worden.

Der SMruktionsplan für diese Schulen wurdc,
mit Beizüös des bestimmten Kommandanten derselben,

vom Oberinstruktor der Infanterie ausgearbeitet und

von uns genehmigt.

Der Unterricht umfaßte:

WaWikenntniß. Behandlung der Infanteriewaf¬
fen.' Nomenclatur derselben.

Schießtheorie.

Anschlagsübungen und Zielübungen.
Distanzenschätzcn.

Zielschießen mit dem Jäger- und Burnandgewehr
auf allen Distanzen bis 800 Schritt.

Zielschießen auf unbekannte Distanzen und beweg¬

liche Scheiben.

Zielschießen auf Kommando.

'Ueber die physischen nnd intellektuellen Eigenschaften

der Schüler äußern sich die Berichte des

Schulkommandanten und der Inspektoren sehr günstig. Bei

Einzelnen ließ das Fassungsvermögen zu wünschen

übrig. Audere waren so kurzsichtig, daß sie zum

Schießen Brillen bedurften. Dieser Uebelstand hat

an sich wenig zn sagen, insofern die fraglichen
Individuen die nöthigen intellektuellen Eigenschaften

besitzen. Im Allgemeinen ist jedoch ein gutes Auge

nothwendig. Die Kantone sollten namentlich ihr
Augenmerk darauf richten, jüngere Offiziere in diese

Schule zu seuden, um sic desto länger in den

Bataillonen des Anszngs als Gehülfen bei der Schieß-

instruktion benützen zn könncn. Bei ältern Offizieren,

die diese Schule besuchen, geht dieser Vortheil
verloren. Ebenso sollte mchr Rücksicht geuommcn

werden, ob die an die Schießschulc bestimmten Offiziere

Anlage zum Instruiren, die nöthige Mitthei-
luns,sgabe, das unbefangene, freie Auftreten :c.

besitzen oder nicht. Nur mit so befähigten Ofsizicrcn

ist das gesteckte Ziel zn erreichen, rechte

Schießinstruktoren zu bilden.

Bekleidung und Ausrüstung geben uns keinen An-
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loft ju Semerfungen. ©ic Soffen rourben tfeettroetfe

ouö bem fantonalen 3f»gfeauö 3ûri*, tfeeilroeife auö

bem efbgenófffftben SDtagajine bejogen unb roaten in

üottteffli*em ßuffonbe. ©ie Sefotguug bet SBaffen

lag ben Offtjieren felbff ob, fte burften beren 9tei=

niguug feinen Sebienten überlaffen, fonbern muftten
fte felbft oornefemen. ©ie 3teinli*feit ber SBaffen

lief? bei beiben jnfpeftionen ni*tö ju roünf*en übrig.
©cr Unterricht begann tägli* «Dtorgenö 7 Ufer

unb bouerte ofene Unterbredning btö 10/2 Ufer, unb

3ta*mittagö oon 2tltjr biö jum ©inbru* ber «Jta*t.

©et @*ulfommanbont forgte in paffenber SBeife für
einen ri*tigen SBe*fel jroif*en Sfeeorie uttb praftU
f*en Uebungen.

Sllö Seitfaben für ben tbeoretiftfeen Unterricht rourbe

baö eibgen. Steglement „Slnleitung jum 3^etf*ieftcn"
gebrau*t uttb beroieö ft* au* feier roieber atö treff-
li*eö Sefermittet.

Seim ©*tuftetamett ergab ff*, baft in Sejug auf

SBaffenfenntnift bie Seiftungen im Sltlgemeinen fefer

befriebigen tonnten ; fo ju fagen obne Sluönafeme er=

ftfeettten bie £feeilnefemer att ben beiben ©djulen be-

fäbigt Unterri*t barin ibren Unterofftjieren unb ©ol=
baten ju ertbetlen. Slu* bie gragen über Bchkft*
tbeorie rourben meiftenö gut beantwortet unb bte

©*üler roaren offenbar barin ju Haufe, ©ic mei=

ffen ©*üter fontmottbirten gut bte oerftfeiebenen

geuer unb ebenfo inftruirten unb fontnianbirten fte

re*t orbentti* bie roi*tigen 3lnf*lagöübungen. 3m
©iftanjenftbätjen rotttbe Seftiebigenbeö getriftet; um
bietin jur «Dtrifferftfeaft ju gelangen, bebarf eö einer

beftäublgen Uebung.

©ie 3ietfdieftübungen rourben erff begonnen, no*=
bem itn Slbfeuertt oon tapfeln unb blinben «#atro=

nett Sluge, Slnftbtag unb Slbgeben bei ©dntffeö bei

jebem ©injetue« geprüft uttb beri*tigt roorben roaren.

©ö rourbe mit jebem ber beiben ©eroebre jroeimal
auf alle ©iftanjen gefffeoffen. ©aö ctffe ©dneften

galt alö «ßrobeftfeiefien ; bie Stefultate beö jrociten ffnb
alö bie beftnitioen betta*tet.

«SSir tbeilett 3t)«en biefelben ouöjugroeife feier mit.

SBeraJtetdjenbc Stefultate beS @rj)teßen3 tu ben %mx ©djtefffuvfen.

SBintertfeur, ©eptember unb Oftober.

©injelufener mit betn S-tfanteriegeioebre.

(10 ©*üffe auf jeber ©iftanj. — ©*eibe oon 6 guft Onobrat.)

brojente im 200 ©*ritt. 300 ©*ritt. 400 ©*titt. 500 ©djritt. ©urcfefd)nitt. Semerfungen.
©rffen turö 48/86 33/70 ] 14/46 10/34 26/59 — —
3roeiten Rnxi 45/85 30/72 25/56 14/42 28/64 - —

©ingelnfeuer mit bem Sügergetuebre. ©rfte «Periobe.

(10 ©d)üffe auf jebet ©iftanj. — ©*eiben üon 6 guft Ouabrat.)

brojente im 200 ©*ritt. 300 ©*ritt. 400 ©*ritt. 500 ©*rttt. ©ut*f*ntit. Semerfungen.

©rften turö 64/97 42/84 34/77 22/57 40,5/78 — —
3roeiten turö 65/95 46/89 28/71 29/68 42/81 — -

(1.) ©ingelnfeuer mit bem ^ägergeroebre. Zweite beriobe.
(10 ©*üffe auf jebe ©iftanj. — @*eiben üon 6 guft Sp'éU uttb 9 guft Sreite.)

brojente im 550 ©cfeittt 600 ©*ritt. 700 S*ritt. 800 ©*ritt. ©urefeftfenitt. Semerfungen.

©rffen turö 20/70 23/75 13/53 10/43 16/60 — — —
3tveiten turö 17/63 15/60 9/52,5 7/35 13/53 ©efer ungünftige

Sßittcruug.

^elotonéfeucr.
400 ©djritt.

brojente im ©djeiben ». 6V9

©rffen turö 46

3toriten turö 36

©efammtfeuer mit bem Sufautertegefoebre auf Äommanbo.

(5 ©*üffe in jeber geuerart unb 20 ©cfeüffe im tettettfeuer.)

$clotongfcucr. (Sjlteberfeuer. 3ftettenfencr. Äcttenfcuer.

700 ©djritt. 600 ©djritt. 500 ©djritt. 3—600 ©djritt.
©djeiben ». 16Vs' ©djeiben ». 16Vs' ©djeiben ». to'/V ©Reiben ». 6'D Semerfungen.

18 28 38 39

23 30 42 30 SBittetuttg fefet

ungünftig, befon=

berö im tetten=
fetter.

(Sefammtfeuer mit bem Sägergetoeljr auf Stommanbo.

(5 ©*üffe in jebet geuerart unb 20 ©*üffe im tettettfeuer.)

$e(otcn3feuer. ^elotongfcucr.
400 ©djritt. 800 ©djritt.

Qßrcjcntc int ©djeiben ». ß'/g' ©djeiben». 16Vs'

©rffen turö 53 49

3roeiten turö 54 51

©tieberfeucr. Nottcnfeuer. Äcttcnfeuer.

600 ©djritt. 500 ©djritt. 3—500 ©djritt.
©djeiben ». 16Vs' ©Reiben ». 16'/8' ©djeiben ». 6'n Semerfungen.

68,5 61 55

66 79 53 ©efer ungünftig.
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laß zu Bemerkungen. Die Waffeu wurdeu theilweise

aus dem kantonalen Zeughaus Zürich, theilweise aus

dem eidgenössischen Magazine bezogen und waren in

vortrefflichem Zustande. Die Besorgung der Waffen

lag den Ofsizieren selbst ob, sie durften deren

Reinigung keinen Bedienten überlassen, sondern mußten
sie selbst vornehmen. Die Reinlichkeit der Waffen
ließ bei beiden Inspektionen nichts zu wünschen übrig.

Der Unterricht begann täglich Morgens 7 Uhr
und dauerte ohne Unterbrechung bis 10/2 Uhr, und

Nachmittags vou 2^!hr bis zum Einbruch der Nacht.

Der Schulkommandant sorgte in passender Weise für
einen richtigen Wechsel zwischen Theorie uud praktischen

Uebungen.
Als Leitfaden für den theoretischen Unterricht wurde

das eidgen. Reglement „Anleitung znm Zielschießen"

gebraucht uud bewies sich auch hier wieder als
treffliches Lehrmittel.

Beim Schlußcxamen ergab sich, daß in Bezug auf

Waffenkenntniß die Leistungen im Allgemeinen sehr

befriedigen konnten; so zu sagen ohne Ausnahme er¬

scheinen die Theilnehmer an dcn beiden Schuleu be.-

fäbigt Unterricht darin ihren Unteroffizieren und
Soldaten zn ertheilen. Anch die Fragen über Schießtheorie

wurden meistens gut beantwortet und dic

Schüler waren offenbar darin zu Hause. Die meisten

Schüler kommandirten gut die vcrschiedeucu

Feuer und ebenso instruirten und kommandirten sie

recht ordentlich die wichtigen Anschlagsübnngen. Im
Distanzenschätzen wurde Befriedigendes geleistet; um
hierin znr Meisterschaft zu gelangen, bedarf es einer

beständigen Uebung.

Die Zielsckießübungen wurden erst begonnen, nachdem

im Abfeuern von Kapseln und blinden Patronen

Auge, Anschlag und Abgeben des Schusses bei

jedem Einzelnen geprüft und berichtigt worden waren.

Es wurde mit jedem der beiden Gewehre zweimal
auf alle Distanzen geschossen. Das erste Schießen

galt als Probeschießen; die Resultate des zweiten sind

als die definitiven betrachtet.

Wir tbeilen Ihnen dieselben auszugweise hier mit.

Vergleichende Resultate des Schießens in den zwei Schießknrsen.

Winterthur, September und Oktober.

Prozente im

Ersten Kurs
Zweiten Kurs

Prozente im

Ersten Kurs
Zweiten Kurs

Einzelnfrner mit dem Jnfanteriegewehre.
(10 Schüsse auf jeder Distanz. — Scheibe von 6 Fuß Quadrat.)

200 Schritt. 300 Schritt. 400 Schritt. 500 Schritt. Durchschnitt.

48/86 33/70 ' ,14/46 10/34 26/59
45/85 30/72 25/56 14/42 28/64

Einzelnfeuer mit dem Jägergewehre. Erste Periode.
(10 Schüsse auf jeder Distanz. — Scheiben von 6 Fuß Quadrat.)

200 Schritt. 300 Schritt. 400 Schritt. 500 Schritt. Durchschnitt.

64/97 42/84 34/77 22/57 40,5/78
65/95 46/89 28/71 29/68 42/81

Bemerkungen.

Bemerkungen.

(1.) Einzelnfeuer mit dem Jägergewehre. Zweite Periode.

(10 Schüsse auf jede Distanz. — Scheiben von 6 Fuß Höhe und 9 Fuß Breite.)

Prozente im

Ersten Kurs
Zweiten Kurs

550 Schritt.
20/70
17/63

600 Schritt.

23/75
15/60

700 Schritt.
13/53
9/52,5

800 Schritt.
10/43
7/35

Durchschnitt.

16/60
13/53

Gesammtfeuer mit dem Jnfanteriegewehre auf Kommando.

(5 Schüsse in jeder Feuerart und 20 Schüsse im Kettenfeuer.)

Bemerkungen.

Sehr nngünstige

Witterung.

Prozente im

Ersten Kurs
Zweiten Kurs

Pelotvnsfcucr. PclotonSfcucr. Glieverfeucr. Rottcnfmcr.

400 Schritt. 700 Schritt. 600 Schritt. 50U Schritt.
Scheiben v. 6V«' Scheiben v. lt>V8 Scheiben v. 16^/«' Schcibm v. l6^/«'

46 18 28 38

36 23 30 42

Prczcntc im

Ersten Kurs
Zweiten Kurs

Kcttenfeucr.

3—60« Schritt.
Scheiben v. 6'HH Bcmcrtungcn.

39

30 Witterung sehr

ungünstig, besonders

im Ketten-
feuer.

Gesammtfeuer mit dem Jägergewehr auf Kommando.

(5 Schüsse in jeder Feuerart und 20 Schüsse im Kettenfeuer.)

Pelotcnsfcucr. Pelvtonsfcuer. Gliedcrfcmr. Rottcnfcncr. Kettcnfcucr.

400 Schritt. 800 Schritt. 600 Schritt. 50« Schritt. 3—500 Schritt.

Scheiben v. 6^/9' Schcibcn v. 16V«' Scheiben v. 16V«' Scheiben v. 16^ Scheiben v. 6'^ Bcmcrlungcn.

53 49 68.5 61 55

54 51 66 79 53 Sehr ungünstig.
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geuer mit beiben ©etoebren cime ba$ Slbfeben p ftellen (5 @*üffe) unb geuer auf beweglicbe

Reiben mit bem Sügergetoebre (20 ©*üffe).
Snfanteriegegeweljr
ebne baê 9lbfeljcn.

400 ©djr. ©dj. 6'/»'

12/45,5
brojente im

©rffen turö
Streiten turö

Sägergeweljr ofjnc

ba« Slbfetjen.

500 ©djr. ©dj. CV9'

9/44
13/45 9/44

3âgergci»cljr

Süewcglidje ©djeiben.

400 ©djr. ©dj. 4'/«'.

15/34
15/45

Semerïnnqen.

©*te*teö Setter.

©efdjttrinbfeuer mit bem Sägergeweftre.

^rojcnte tm

©rffen turö
3toriten turö

(5injehv®cfdjroinbfcucr.
5 Minuten auf 400 ©djritt.

©djeiben »on 6'

Stfannfdjaft. ©djüffe. Treffer, «ßroj.

43 441 80/281 18/64
41 424 80/239 19/56

©efdjwinbfeuer flaffenwcife. 5 9J?in. auf
600 ©djr. im 1. Äure, 800 im 2. Äurt.

©Reiben »on 16 '/%'.

ajîannfdjaft. ©djüffe.

43 ' 446
41 38S

Treffer.

237
178

$ro$.

53
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Semerfungen.

©efer ungünftig.

(1.) Dlath bem ©injetfeuer mit bem 3ägergeroebre üon 2—500 ©*ritt rourben bie Offtjiere auöges

jogen, bie 70 % ober mefer ©*eibentreffer im ©ur*f*nitt batten, ©iefetben fttoffen oon 550—800 ©*titt.
©ie anbetn muftten roiebet oott 2—500 ©*titt f*ief?en. ©iefeö jroeite ©*ieften gab folgenbe Stefultate:

«ßrojente im 200 ©*ritt. 300 @*rttt. 400 ©*rttt. 500 ©eferitt. ©ur*f*nttt. Semerfungen.
©rftett turö 48/90 40/80 25/69 20/52 34/73 — —
Breiten tutö 51/89 32/77 40/68 16/41 35/68 — — —

NB. 3m etften tutfe roat bie Slnjabl Offtjiete, roeftfee untet 70 % geblieben rooten, 10; oon bie=

fen ertei*ten 7 biö 70 % beim jrociten ©*ieften, 3 blieben untet 70 %.
3m jroeiten tutfe blieben 8 Offtjiete unter 70 %, üon biefen erreichten 4 beim jrociten ©dneften 70 %

unb blieben 4 unter 70%.

©eroift ftnb bie erlangten Stefultate f*on ju nennen uttb fte ftnb nm fo etfteuli*et, alö mand)e ber

@*ület biöber no* nie ft* mit bem 3idf*ieften abgegeben-baben.

SBit tonnen bei biefet ©etegenbeit ni*t umbin ju etroäbnen, baft bie 3nfpeftoren beiber ©*ulen, $exx
eibgen. Oberft SBielanb unb £>ert eibgen. Obetfflieut. SBi)bler, in iferen Seti*ten bie Umft*t unb bie

Sbätigfeit, mit bet Spexx SDtajot oon Set*em bie ©djulen leitete, bie «4$ffi*ttteue unb bet ©ifet bex ifem

untetgebenen 3nfftuftoten gebüferenb anerfennen, unb boö gute ©dingen namentli* ber geftfetdten Seitung

juftbrrifeen."

Cruuneu3ufommeu3ug im Danton St. ©ollen.

(gortfefcung.)

gür olle brei Sataittone roirb Stoturaloerpflegung

eingefüfert. ©ö iff bafeer bett fantonirten Stuppen
bei Seftimtntefteti einjuftfeätfen, baft ffe oon ben

Otmttietttägetn feinerlei Setpffegnng ju beonfptu=

*en feaben. ©o fein Srigabefommiffatiat aufgeftettt

roitb, fo bleiben bie Ouattietmeiftet in ber für 3Bie=

bcrbolungöftttfe übli*en Setbinbung mit bem Ran*

tonöftiegöfommiffatiat unb ber 3eugbauöoerrooltung
unb beforgen bie gefammte Slbminiftratiott ber Sa=

taiüone.

©ie Offijiere fpeifen Sötorgenö unb Sötittagö ha*

tailtonêroeife gemrinf*oftli* im tontonnement.

©oroie fämmtli*e Sefeble oom Stigabefommanbo,
fei eö biteft, fei eö but* beffen Slbjtttanten, auöge=

ben, fotten au* fämmtli*e Stappotte an baö Stiga=
bebüteau eingereicht roetben:

1) ©et ©tat bei Satoittonö 21 unb 22, aufge*

nommen am 5. ©ept. unb berjenige beö 9tefen>eba=

toitlonö Str. 101 oom 8.;
2) jeben fünften Sag einen üottftänbigen Sotoit=

lonötappott;
3) auf ben 12. ©ept. ein fol*et alö ©*Iufttap=

pott unb jroot in boppeltet 2lbf*tift, baoon eine

jn fanben bei eibgen. 3ufpeftotö; |
4) an ben übrigen Sagen jeben «Dtorgen bloö ein

fummariftfeer ©tärfeauöroeiö mit ben ettoaigen Se=

geferen unb «Dtelbttngen. ©iefem iff eine SDtelbung

beö Satatttonöatjteö übet ben ©efunbtjeitöjuffanb
beizufügen.

5) ©ie SBo*ttoppotte.
Sefeufö Sefotgung bet notfeigen ©ftiptuten ouf

bem Srigabebüreau roitb baö Sataitton 52 jroei im

©drteiben geroanbte Untetofftjiete bafein betaftfeiten.

Set ben Sataittonen 21 unb 52 roitb bex ©ienff

ganj, roie betfelbe ptoberoeife na* bem ©ntroutf beö

neuen Steglementö in bem tabteöfutö beteitö efnge=

übt rootben iff, fortgefefct; beim Steferoebataitton hin*

gegen iff ber biöberige ©ienff na* Steglement feeiju=

bebalten.

- 371 -
Feuer mit beiden Gewehren offne das Absehen zu stellen (5 Schüsse) und Feuer auf bewegliche

Scheiben mit dem Jägergewehre (20 Schüsse).

Jnfantcriegegewehr Jägcrgcwchr ohnc

ohne das Abschcn. das Abschcn.

Prozcntc im 400 Schr. Sch. «V»' ''00 Schr. Sch. KV«'

Ersten Kurs 12/45,5 9/44
Zweiten Kurs 13/45 9/44

Jägcrgewchr

Bewegliche Scheiben.

400 Schr. Sch. 4 V,-/.

15/34
15/45

Bemerkungen.

Schlechtes Wetter.

Prozente im

Ersten Kurs
Zweiten Kurs

Geschwindfeuer mit dem Jägergewehre.

Einzeln-Gcschwindfcucr. Gefchwindfeuer klassenwcisc. 5 Min. auf
5 Minutcn auf 400 Schritt. 600 Schr. im 1. Kurs, 80« im 2. Kurs.

Scheiben von 6' Hl Scheiben von 16^-

Mannschaft. Schüsse. Treffer. Proz.

43 441 80/281 18/64
41 424 80/239 19/56

Mannschaft. Schüsse.

43' 446
4l 383

Treffer.

237
178

Proz.

53
46

Bemerkungen.

Sehr uttgünstig.

(1.) Nach dem Einzelfeuer mit dem Jägergewehre von 2—500 Schritt wurden die Ofsiziere ausgezogen,

die 70 "/« oder mehr Scheibentreffer im Durchschnitt hatten. Dieselben schössen von 550—800 Schritt.
Die andern mußten wieder von 2—500 Schritt schießen. Dieses zweite Schießen gab folgende Resultate:

Prozente im 200 Schritt. 300 Schritt. 400 Schritt. 500 Schritt. Durchschnitt. Bemerkungen.

Ersten Kurs 48/90 40/80 25/69 20/52 34/73 —
Zweiten Kurs 51/89 32/77 40/68 16/41 35/68 — — —

N». Im ersten Kurse war die Anzahl Offiziere, welche unter 70 «/<, gehlieben waren, 10; von diesen

erreichten 7 bis 70 °/„ beim zweiten Schießen, 3 blieben unter 70

Im zweiten Kurse blieben 8 Ofsiziere unter 70 °/,, von diesen erreichten 4 bcim zweiten Schießen 70 "/„
und bliebcn 4 unter 70°/.

Gcwiß sind die erlangten Resultate schön zu nennen und sie sind nm so erfreulicher, als mauche der

Schüler bisher noch nie sich mit dem Zielschießen abgegeben haben.

Wir können bei dieser Gelegenheit nicht umhin zu erwähnen, daß die Inspektoren beider Schulen, Herr
eidgen. Oberst Wieland und Herr eidgen. Oberstlieut. Wydler, in ihren Berichten die Umsicht und die

Thätigkeit, mit der Herr Major van Berchem die Schulen leitete, die Pflichttreue und der Eifer der ihm

untergebenen Jnstruktoren gebührend anerkennen, und das gute Gelingen namentlich der geschickten Leitung
zuschreiben."

Truppenzusammcnzug im Kanton St. Gallen.

(Fortsetzung.)

Für alle drei Bataillone wird Naturalverpfiegung
eingeführt. Es ist daher den kantonirten Truppen
des Bestimmtesten einzuschärfen, daß sie von den

Ql'artierträgern keinerlei Verpflegung zu beanspruchen

haben. Da kein Brigadekommissariat aufgestellt

wird, fo bleiben die Quartiermeifter in der für
Wiedcrholungskurse üblichen Verbindung mit dem

Kantonskriegskommissariat und der Zeughausverwaltung
und besorgen die gesammte Administration der

Bataillone.

Die Ofsiziere speisen Morgens und Mittags
bataillonsweise gemeinschaftlich im Kantonnement.

Sowie sämmtliche Befehle vom Brigadekommando,
sei es direkt, sei es durch dessen Adjutanten, ausgehen,

follen auch sämmtliche Rapporte an das Briga-
debüreau eingereicht werden:

1) Der Etat des Bataillons 21 und 22, aufge¬

nommen am 5. Sept. und derjenige des Reservebataillons

Nr. 101 vom 8.;
2) jeden fünften Tag einen vollständigen

Bataillonsrapport;

3) auf den 12. Sept. ein folcher als Schlußrapport

und zwar in doppelter Abschrift, davon eine

zu Handen des eidgen. Inspektors; G
4) an den übrigen Tagen jeden Morgen blos ein

summarischer Stärkeausweis mit den etwaigen

Begehren und Meldungen. Diesem ist eine Meldung
des Bataillonsarztes über den Gesundheitszustand

beizufügen.

5) Die Wachtrapporte.
Behufs Besorgung der nöthigen Skripturen auf

dem Brigadebüreau wird das Bataillon 52 zwei im

Schreiben gewandte Unterofsiziere dahin detaschiren.

Bet den Bataillonen 21 und 52 wird der Dienst

ganz, wie derselbe probeweise nach dem Entwurf des

neuen Reglements in dem Kadreskurs bereits eingeübt

worden ist, fortgesetzt; beim Reservebataillon

hingegen ist der bisherige Dienst nach Reglement
beizubehalten.
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